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Stromverteilergestell STVG 5702

Beschreibung

1. Allgemeines:

Das stromverteilergestell STVG 5702 ist das zentrale Schalt- und Verteilergestell für di
5tr versorgung der Reohen nlage ER 56. In dem Gestell lurden Schalt-, Absicherung und
teilweise die Üborwachungsorgane der ~tarkstrom-t ~owie der Sohwaohstr versorgung unterge­
braoht.

Die Starkstro einspeisung für die ER-50-Anlage erfolgt über das STVG 5702, um d nn in der
je'ei b nötigten Spannung und Stromart den Verbrauohern zugeführt zu ~orden.

Die Betriebsspannungon liegen bei max. 380 Vol~.

Alle Anlagen die mit der rtig~n Betriebsspannungen arbeit nt werd n lt. VDE als
Starkstrom-Anlagen bezeiohn tu

Für die Erriohtung. sowie BC'trieb derartiger Anlagen sind die z.Z. gültigen VDE-Vorsohrifter
für "Starkstromllnlagen mit Betriebsspannungen unter 1000 Volt" zu beachten.

Für den Anschluß des STVG 5702 muß ein Vierteiternetz 220/380 V 50 Hz cit einor Hauptab­
sicherung von mind. 25 Amp. träge je Phase zur Verfügung stehen.

Um ein ein 1O.ndfreies Arbeit n der Anlage zu cew"hrleisten sind Netzschwan~'ungen von
+ 1~ - 2<Y; noch zuliissig.

Die starkstro -ZUleitung wird im Stromvertoilergestell mit 3 Leitungssohutz-Automaten
von je 15 Amp. abgesiohort.

Folgende Ger"te werden über das StrOlllvertoilergestell mit Spannung vcrsor t:

1.1 Str versorgungsgerüt STRV 5707 für die Ze~tralelektronik

Ansc.l1uß: 3 x 220 V", an Ph se R, St T und P

1.2 Trommelspeioher im TRG 5606

Ansohll.'.ß:

1.3 E/A-Gerät

3 x :20 1 se ... ..,, .. und Sohut..erde

- Ansohluß: 1 x 220 V", an Phase S und Pt ~chutzerd

1.4 Ge tellsteokdosen 220 V fur Netzansohlu8 von Prüf-u.

Ansohluß: 1 x 22C V~ an Phase R und Mp, Sohutzcrde

105 Gestellstookdosen 1. V von Tr n::for tor m~

:: r"ten

E Anschluß: 1 x 12 V", fiir Lötkolb n und Betr. 'in,Z"hler
Klemme u/v1
(pric"rse:tiG Phase R )

1.6 Signalspannun 6 V~ f~r Lampenanzeig

AnsohluBl 1 x 6 V~ von Transformator m3 Kle me U1/W1 'priaärseitig Phase q)
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U1 -13,2 V •

U2 +13,2 V •

U3 -26,4 V ..

mit zugehör. UO

Ub2 +13,2 V • (Batterie
Ub3 -26,4 V = (Batterie
mit zugehör • UbO

Haupt-Spannungen

Sperr-Spannunsen

1.7 Gebläseaggre at (Motor) Nur Steuerspannungl 1 x 220 V",
(Phase R und IIp)

1.8 Zentralelektronik (Reohner)
A

-

stüokliste

Klemmenanschlußplan I

Signalplan STVG 5702

3060 - ", - 1 Ap Bl. 1

3360 - 333 - 1

3960 - 333 - 1 Bl. 1 ••• 5

3460 - 333 - 1

3860 - 333 - 1 B1- 1•••6

3060 - 333- 1 Bl. 2••• 3

2260 - 333 - 1

2260 - 333 - a Bl. 1•••9

3363 - 303 - 1 Bl. 3.1

33p3 - 303 - 2 151. 3.1

3363 - 303 - 3 Bl. 3.1

3363 - 303 - 1••• 3 Bl.2.1

3363 - 303 - 1••• 3 B1.4.1

.'

Anlage OPG Köln:"
"

irkschaltplan Anlage DFG Bonn:

Konstruktionsunterlagen:

G st llansicht

Anlage OFG Stuttgart:

Stroalaufplan der Steuerung STRV 5707/­
STVG 5702

2. Unterlagen:

Ansiohtsplan •
Stromlaufpl n I

Sohaltteilliste I

Bausohaltplan I

Legeliste I

3. Inbetriebnahme:

8

-
0.-' _

Sind auf Grund der Zeichnungsunterlagen alle Kabel und Geräte ange.ohlo sen, und stehen
außerdem die benötigten Spannungen zur Verrü ung, so kann das Stro verteilersestell in
Betrieb genommen werden.

-

E

Beim Einschalten ist daraur zu aohten, daß sästl. Sioherungen eingesetzt, die Si-Auto
in betriebsbereiten Zu nd sind und der Ger hr nschalter (a1) eingeschaltet ist d.h o

aur "Betrieb" steht und der Schlüsselsohalter (a4) "Aus-Verr." ausgeschaltet ist.
(5. auoh 3,8)

-,Duroh Be "tlgen des Schlüsaelsoh lters (a2) "Steuerung Ein" zieht das Hauptsohütz (01)
Die 3 Über aohungslampen (h1/1, h1/2, h1/3) R, S, Tm'· sen duroh Leuohten den "Ein"­
Zust nd anzeigen.

ten

n.

Das Str v rteile
einzeln n Geräte z

estell i t nun betriebsbereit. Es könn n j tzt naoheinander die
eschaltet werden.
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STRV 5707 Als näohstes Gerät wird das Stro versorgungsgerät STRV 5707 mittels
Drucktaste (a9) "Ein" zusesohaltet. Die grüne "Ein"-Ta~te (a9) uß dann
duroh dauerndes Leuohten den "Ein"-Zustand des Stro versorgungsger··tes an­
zeigen. Die Elektronikanlage (ER S6) erhält über das V rbrauohersohütz
(oS) die nötigen Spannungen und die Elektronik ist fUnktionsbereit, außer­
dem muß die Lampe (h8) "Reohner" br nnen.

Anma Die Taste 89 muß so lange gedrüokt bleiben, bis Schütz 05 zugesohalt t hat
und Lampe h8 aufleuohtet, erst dann kann die Taste a9 losgelassen werden.

Gestellsteokdosen 220 V~ (Netzspannung)

Die Steokdosen sind an den Seitenwänden der Gestellroihen angeordnet und ~ür Prüf­
und Messgeräte b stimmt. Dio Ab~ioh run der Leitung erfolgt durch den 1SA-Siohcrungs­
automaten (b1) der Phase R.

TRG 5606 Beim Einschalten des Sohalter.s (a5) Trommelmotor ist darauf zu acht n, daß
der Sohalter sofort in Stellung "Start" gebracht wird und in dieser Start­
stellun oa. S Sekunden gedrüokt bleiben muß. Beim Losla sen des ~ch lt­
knebels geht dieser dann automatisoh auf Stellung "Ein" zurüok. Bei "Ctart"
zieht das Schütz (02) an, der Sohalter (a5) überbrüokt 3-ph sig den Über­
stromauslöser (damit die Bimet 11auslöser beim Anl ufstro nioht nsprcohonD,
Bei Stellung "Ein" de8 Sohalters (aS) bleibt das Sohütz (02) ang 0Eicn,
die Überbrüokung des Bimetallauslösers wird unterbroohen und omit üb r­
nimmt der Bimet llauslös r den Überstro schutz für Dauerbetrieb, ~.ho er
löst bei Ausfall einer Phase bzw. bei Überstrom aus.

Schütz (04) an und die
t (b,) eingesohalt t i~t

Bei eingesohaltetem Sohütz (02) leuohtet die Lampe (h2) "Trommel". Die
Speisespnnnung für die Trommel wird dem Trenntr nsfor tor (m1) entno en,
d r mit 3 Sicherungsaut ten (b2) gegen Üb rla tung geschützt wirdo

Duroh Einsohalten des Schalters (a6) zieht d s
E/ A-Ger"te erhalt n Spannuns, wenn der Si-Auto
uoo. die LaJape (h4) "E/ A-Ger·'te" brennt o

Es werden jedoch nur diejenigen E/A-Geräte mit dieser Spannung versorgt,
die direkt mit der Elektronik zusamm narbeit n. Außerdem ist darallt zu
achten, daß sioh teilweise an den E/A-Geräten noch zusätzliohe tln/Aus­
Sohal.ter befinden, die vorher bet"tigt ~erden müssen.

E/A-Geräte

D

c

B

-

-

Gest llsteokdosen 12 V",

-

Die Steokdosen ~nd für Lötkolbenheizung an den Gestellreihen (Seitenwände) ange­
bracht. Der zugehörige Transformator (m2), der von der Phase R gespeist wird i~t bis
SOO VA belastbar. Sekund··rseitig sind die Steokdosenleitungen durch den Sieherun s­
automaten (b4) abwohaltbar. Zusätzlioh wird von diesem Tr n for tor die Spannung
für den Betriebsminutenzähler über eine Feinsieherune: e1 entnommen.

Signalisierungs-Spannung 6 V'"

E Diese Spannu wird vom Transformator (m3) entnomm n und für Lampenanzeige in den
Elektronikgestellen benötigt. Der Transformator (a3) 220/6 V hat eine L istu~ von
150 VA. Die zugehörigen Sicherungsauto ten sind bS (primär) und b6 (sekund" ).
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3.7 Gebl" eaggregat

A Der "Eln"-Sohalter (a7) für das Gebläse st uert b im Einschalten ein Luftschütz
an, welches mit dem otor im Gebläsereum montiert wird. Die Speis sp nnung des
Motors wird aus dem jeweils dort befindliohen Drehstr netz entn en. Die
Steuerspannung 220 V~ für die Sohützspule'wird vo Stro verteiler estell ge­
liefert. Bei eingeschaltetem SChalter (h6) "GeblÄse" brennen. ( bsioherung der
Steuerleitung durch Automat b1 Phas R)

"Aus-Verriegelung"

ge en unbefugtes
(a4) "Aus"-Verriege­
(03), welohes die
rbrCckt, und so 't

Um die Geräte d I' Anl ge unter Punkt 3.1, 302, 3.3 und ~o

Ausschalten verriegeln zu können, i tein Schlüs lschalter
lun vor esehen. Dieser Schalter bet"tigt ein Steuerschütz
einpol. "Ein"-Schalter (a5, a6, a7, a8) mit je 1 Kont kt üb
eine Außerbetriebnahme einzelner Geräte v rhi ern soll.

B

Die Betätigung die e Sohlüsselschalt8rs ist er t zul"
Schalter eingeschaltet wUrden. Zur Kcntroll des "Ein"-Zu
lung" muß die Lampe (h3) "Au -Verriegelung" br nnen.

, wenn vor I' alle o. •
t ndes d l' "Au Verri g

c

o

Gefahrenaohalter

Der Gefahrenschalter ( 1).
roten Kneb 1, darf nur bei

Im Normalzustand muß er immer auf' st llung "Betrieb" steheno

Sobald Gefahr besteht, ist dieser Gefahrensch lter von "Betrieb" sofort auf
"Gef hr" uazusoh Iten.
Es mUS unbedingt dar uf' beachtet werden, daß dieser Soh Iter in d I' stellung
"Gefahr" verriegelt ist, d.h. ist der chalter auf' "aefahr" gesch tet worden,
so darf er sich al 0 nicht ehr uf'·"Betrieb" um ohalten lass n. l' erst
ittels Sohlü sel entriegelt erden, dann wird er naoh be iti t l' Gefahr bz •

StörurIß wieder uf' "Betrieb" geschalt t, und mittels Schlüs.;el wie<! I' V rriegelto
Der Sohlüssel ist imm I' abzuziehen.

artunqsingenieur vor§s-

4. Übe chungseinriohtungenr

4.1 Kontrolle der etzspannu

E

Zur Kontrolle der Netzspannung Be inden sioh 3 Anzeigelampen (h1/1,h1/2, h1/3)
mit der Aufschrift der jeweiligen Phase R,S,! im Lampenteld, die brenn n Us en,
wenn Sohlü selsch lter (a2) "steu rung Ein" eingeschaltet

Als zusätzliohe Spannu skcntrolle kann mit dem Spann esser ( 1) 0•••250 Volt
und dem zugehör . en Ull3chaltel' a3) die Spannung größe jeder Phase geßen P
naohgemessen werden.

Erfol t Spann sau rall w.. rend des Betriebes der Anlage von einer bzw.
ehreren Phasen, so tird die::; durch Sp n:\ung "oht r (LS ',LS ,15 5) im

Stro versort;unssser"t STR 5707 über ein ak ti ahes Signal (Glocke h7) gemeldet.

Hd,td

G.z,

a 9}59 ~,.U,.;

.It T., HItteIl'1I9 B.llr6.1f" G.,r. N~":.II.

T 1+ 10-1J

~
STANDARD

ElEKTRIK
lORENI

Billtt

4•••7



1 2 3

A

Die str ver.or uns 5707 sohaltet ab und es wird nur die Reohe nlage
oao 2 S kunden 1 alt den Gleiohspannu en U1,U ,U~ aus den Batterien ( 1, 2,
Ba~) ver.or t. laoh 2 Sekunden wird dann da Verbrauchersohüta (c5) durch den
Zeit ch&1ter (e7) abgesohalteto rfolat Spannungsaustall bei de. die Zeit t( 2 seo.
i t so sohaltet sioh die srRV ~707 auto ti oh wieder ein.

4.2 Gleiohspannungsüberwaehung

8

Zur Überwachung der Gleioh pannun en U1,U2 und U, befinden oioh in der Stro v r­
so ung srRV 5707 tUr jede der ooa. Sp nnuncen eine Grob..Übe chung (Rel is)
als Ja-Nein-S!snal. Diese Relais (A, ,cl ohalten bei Gleiohstr usfall d1e
srav 5707 über den 26 V- Steuerstroakreis das Verb uohersohütz 05 b, welobes
wiederum durch einen Hiltskontakt die srav netzseitia absohaltet.

Zus·tzlioh zu den diesen A,B,C-Rel i5 wurden ~ PAN! e8relais (e4, 95,e6) als
Pein-Üb rwaohung in den Steuerstroakrei (26 V-) des srvG 5702 e1 esohal t.
Diese eßr lais kontrollieren die Gleiohsp nnungen U1,U2 und U~ auf eine Span-
nungssenauiglceit von':' 10;0 ioht eine der 3 Gleioh. <lnn en dies n Betr g
ab, 0 wird die Elektronik außer Betrieb e et t, '.h. ANTAM schaltet das Hilt-
r lais a3 (Arbeit strom), ,elohos über ein V rzögerun rolais (o~) d Verbr uoher­
ohütz (eS) ab ohaltet und dacit die strq v rsorguns vo i tz a aohaltet.

Sp!rrspannungen

rden direkt us don

Die Zusohaltuns bzw. Absehaltung der Sperrspannungen über t das Zeitrele.is 02.

Es ist zu beaohten, daß in Ruhe tellun§ des Relais e2 en

UbO - 26 V • (U3st)

Ub2 - 26 V • (U3St) lie§8n

Ub3 0 V • (UO)

Die Sperrspannu en Ub2 (. 1'.2 V) und Ub3 (- 26.4 V)
Batterien Ba2 und Ba, d r STRV 5107 ntn an.

Um bei Ein- bzw. Au sohaltvo an ke ne Störerfekte aut Tro el- und Ferritkern-
speiohern zu erhalten, werden b i jede Ein ehaltvo a vor der Zuseh lt de
Verbrauchor ohüt es (05) 0 en nnte Sperrspannunsen Ub2, Ub~) d m Verbr ucber zu­
leführt. Diese Sperr nnungen rden oh Zu ohaltung des Verbr uohorschützes
(05) wieder v rzögert ab ohalt t.

i jedem Aussohaltvor werden ebent 115 zuerat die Sperrsp nnu en r·· den
V rbrauoher z esehaltet, ~ann erst wird das Verbr uoher chUtz ab eschaltet und

danaoh verzögert wieder die Sperr p nn en abgetr nnt.

Die Sperrspannungen tehen zu folsend n Zeit 0 an die n Kl an des E/A

t •
Ein

30 laS bis t +
Ein

750 m

E wobei tEin der zeitpun t ist, zu de das V rbr uoh rsohütz (05) d1 Spannungen
U1, U2, U~ auf den Verbrauoher sohaltet.

Dieae Zeiten werden e "hrloi tat, nn die Ein oh ltung der Anlage mittelS
Druoktaste "EIn" (89 bzw. DT1) erfol t. Die Druoktaste a9 befindet sich am
sn '702, ( \.ine Leueht te 't Be ohrirtung in11) w'· rand die Z it-Druok­
ta te in der SrRV 5107 ansebraoht ist. (Soh arzer uokknopf)
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2. t
Aus

~o IIS bis t + 750 8.
Aus

A wo i t der Zeitpunkt ist, bei dem da. V rbrauohersohütz (oS) die Sp nn en
AUs

U1, U2, U3 v Ver uo er trennt. Diese eiten erden ewährleistet, enn die
Aus. h It der AnlaS. duroh Set ti en der Druo ste "Au" (aB b • DT2) oder d
ctzauata.ll erfo • Sie erden nioht "rlel tet, wenn die A lt mittels

Kotsohalter b • duroh Auslösen ein s .tel ut ten der Gleiohspann ite
ertolst oder die teuersp nnuns - 26 V (U~ stf uat'ällt.

n sind, können
h ltu die S nn
n. Bei Ab 0 alt
nzwerteno

8

1'0181' Z

Da die Sp r1'8lp nnuns n gleich der Batteriespannu
Absohalt der Anl e und bei ers li I' in
III&X. ~ 10 ~ an den Kle n de STVG '702 v U ..
l1e en die Spannu en ebentalls in diesen 0.&0

bei 1" er r
n

der Anl

A •• In Katastrophent"llen wil'd die Anlage sofort ab eGoh t t, ohne eine Sperr-
spann zusohaltung.

Dieser 11 tritt aut, wenn z.8.

Außerbetriebnah e

1. der Gefahren chalt l' be "tigt .il'd

oder 2 0 dl Steuerspannung U3 St aust""Ut

01'll8.1tall

1-Zllerst der Schl"
e oh Itet ).

t auolöst.

a) Gebl" e Schalter a7

b) E/A-Geräte Sohalter 46

0) fRG 5606 Schalter a5

d) S1'RV 5707 Druektaste aB

ode.. 3. ein Geste11sich rungsaut

Da eh werden tolgende Soh Iter ungesohaltete

Bel. AUS alten 4e. Str~erteilers ist daraut zu achten, daß
so alt I' a4 ("AU Verri gel ,,) bge. altet w1rd. (Fall er
~pe (h3) "Au.-Verri ge1uns darf d nio t mehr leuo ton.

D

c

Die Anzeigel pen der jeweiligen Ger"te .Ussen belm Be "tig n der halter aut
"Aus" erlöschen.

Als letzter Sohalter wird der Sohlüsselaohalt8r (a2) "Steuerun "Ein" ab e ohaltet,
dabei müssen die L pen "R", "5", "1'" erlöschen und das Haupt oh"tz 01 ab ohalt n.

Uit de Abschalten vom Haupt ohütz 01 ist das Stro vortoiler estell ab soh ltet.

E

73 - 542
Frelmaßto/"uZlII Hd,ta6

GtZ.

a .nS9

F 4+01. f~f'

HttteUug B,arbolt" GI,r. Normg.
GII.
~

STAND"RD

ELEKTRIK
lORENZ

3160 - 333 - 1 Ba

Blatt

6•••7

A+



1 I

StörWlßsfall

2 I 3 I

A

-

/8

-

E

Das STVG 5702 kann bei evtl. auftr tenden Störun en sofort senerell abgeschaltet
werden duroh Aus ohalt n des hlüs elsohalter 2 ("Steu rung Ein-). In die
Fall sohaltet sofort das Haupt oh"tz c1 ab, je600h speist die StRV 5707 nooh ca.
2 5ek. die Anlage aus den Ni-Cd- tterien eiter. Erst danach wird die
Anl e ko plett ab esohalt t.

6.3 Getahrentall

In ein.. Kata..troph.ntall kann die seuate Anln§e duroh Ausschalten des

aefahrensohalters (&1) sofort außer Betrieb sesetzt werden.

D.boi ist der Getahrenscho.lter von der Stellurl§ "Betrieb" unverzÜßlioh auf
;

"Gefahr" zu sohalten.

( iehe auch unter 3.9)
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